Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens.


Joh. 6,35a








Du hast - wie ich -


an manchem Tisch gegessen,


an den der Herr sich


nimmermehr gesetzt.


Du bist - wie ich -


voll Dünkel und vermessen


und hast den Herrn


mit deinem Stolz verletzt.





Du meintest auch,


die Güter könnten geben,


was nur das Herz,


die Liebe geben kann;


und dachtest gar,


Besitzen hieße Leben


und wer nicht reich,


der wär' ein armer Mann.





Wir wissen nichts


und könnten es doch wissen:


Was ist denn Gut und Geld,


wenn wir einst gehn?


Da wird wohl mancher


anderes vermissen:


Ein Herz, das fühlt


und Augen, die es sehn,





wenn unser Nächster


leidet und sich quält


und dann auch Füße,


die ihn nicht verlassen


und einen Mund,


der Gottes Ruhm erzählt


und schließlich Hände,


die mit unterfassen.





Es ist der Herr,


der solchen vollen Lebens


geschenkte Speise ist


und es ernährt.


So lebst du deine Jahre


nicht vergebens,


gelangst zur Freude,


die dir ewig währt.
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